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Die Msmnz»»» Sa» Re«o.
: In SanRemo , dem weltberühmten Winterknrort am Golf
von Genua , sind zurzeit die ersten Staatsmänner Englands,
Frankreichs und Ualiens versammelt , um über das weitere
Schicksal Deutschlands und die Aufteilung der Türkei zu be¬
raten . Der geriebenste Politiker Europas , Lloyd George , hat
anläßlich dieses Aufenthalts in dem wegen seiner klimatisch
jo glücklichen Lage „das Paradies " genannten Kurorte den
für den Zynismus des Angelsachsentums charakteristischen
Witz geprägt , nun seien alle drei (gemeint sind Millerand,
Nitti und Lloyd George ) im Paradiese , und es müsse sich
zeigen , wer di« Schlange sei. Den wahren Charakter dieser
Zusammenkunft hat Lloyd George damit wirklich aufs glän¬
zendste gekennzeichnet : Ls handeit sich in SanRemo um
nichts anderes als um ein Schachspiel der englische», französi¬
schen und italienischen Politik . Der Einsatz ist Deutschland
und die Türkei Die gewiegtesten und erfahrensten Spieler
Europas fitzen am Brette , jeder hat seinen bestimmten Trick,
mit dem er den andern herauszulocken versucht : jeder weih
aber auch, daß der andere darauf ausgeht , ihn auf den Leim
zu führen.

Eigentlich hätte die Konferenz nur die Ausgabe haben
sollen , di« Berteilung der türkischen Provinzen unter die
Sicgerstaaten mit Einschluß des schlauen Griechenlands vorzu¬
nehmen , und sich über die Rußland gegenüber einzuschlagende
Politik klar zu werden . Der Kappputsch und nach ihm der
Kommunistenputsch im Ruhrgebiet , über dessen wahren llr
sprüng hqute noch keine Klarheit besteht — wir neigen zu der
Vermutung , daß es sich um ein mit Ententegeld provoziertes
Unternehmen handelt — gaben Frankreich die seit langem ge¬
wünschte Gelegenheit , weitere lebenswichtige deutsche Gebiete
zu besetzen und in Ermanglung eines tatsächlichen Rechtstitels
für sein brutales Vorgehen Deutschland der Verletzung und
Nichteinhaltung der Bestimmungen des Versailler Vertrags zu
bezichtigen . Die französische Regierung hat offiziell erklärt , sie
wolle nicht nur die völlige Entwaffnung Deutschlands erzwin¬
gen , sondern auch die Nichteinhaltung der Kohlenlieferungs¬
pflicht durch Besetzung des Ruhrkohlengebiets , also des ein¬
zigen großen Kohlenlagers , das noch sicher in deutscher Hand
war , beantworten . Im gleiche » Augenblick aber , in dem man
«ns vorwirft , daß wir nicht genügend Kohlen abliefern , ver¬
weigert uns Frankreich die Niederwerfung des Aufruhrs im
Ruhrgebiet , und gibt damit klipp und klar zu erkennen, daß
man auf rechtmäßige Weise sich die Kohlenbelieferung gar nicht
verschaffen, sondern daß man durch Besetzung des Ruhrgebiets
und dessen kapitalistische Ausbeutung den Wiederaufbau
Deutschlands verhindern will . Daß die völlige Vernichtung
Deutschlands von Frankreich beabsichtigt ist, haben ja die Aus¬
sagen französischer Offiziere deutlich erwiesen , daran ändert
auch das Dementi der französischen Regierung nichts . Und
wir sehen diese Tendenz auch in dem engen Zusammenarbeiten
mit de» Polen , die in ihrer Gewaltpolitik bezüglich Ober¬
schlesiens, Danzigs und Ostpreußens offen und geheim von
Paris aus unterstützt werden . Hat man das Ruhrgebiet und
das oberschlestsche Kohlengebiet , dann ist Deutschlands indu¬
strielle Konkurrenz ausgeschaltet , und es mutz wieder auf das
Niveau eines Agrarstaates zurücksinken! was zur Folge haben
mutz, daß die 2ll Millionen Einwohner , die Deutschland nach
Clemsnceaus teuflischem Ausspruch noch zu viel hat , auszu¬
wandern gezwungen sind. Das ist in kurzen Umrissen der
französische Plan , dessen Durchführung Herr Millerand in
SanRemo bei seinen Alliierten durchsetzen will.

Den seitherigen Aeußerungen der englischen und italieni¬
schen Staatsmänner und Presse nach zu schließen, sollen diese
beiden Staaten mit dem französischen Vernichtungsplan nicht
einig gehen . Wir sind aber nicht optimistisch genug , daraus
etwa die Folgerung herzuleiten , daß die beiden Staaten nun
auch gewillt wären , dem französischen Siegerübermut Einhalt
zu gebieten . Deutschland ist für sie nur eine Schachfigur , die
von England auf dem orientalischen Brette , von Italien auf
dem Balkanbreit vorgeschoben wird . Die Engländer wollen
ihren Einfluß in dem Frankreich zugesprochenen Syrien nicht
aufgeben , die Italiener brauchen die deutsche Sympathie , um
gegen die Südslawen freien Rücken zu haben . So wird zum
Spiel angetreten , und da alle drei Staaten,  um
ihre imperialistische Politik aufrecht erhalten zu kön¬
nen , einander brauchen, so wird es in San Nemo keinen
Sieger und keinen Bestegten geben , sondern man wird
sich auf „Remis " einigen , und den Einsatz werden Deutsch¬
land und die Türkei zu bezahlen haben . Welche Folgen
eine etwaige weitere Gewaltpolitik gegen Deutschland haben

wird , wollen wir nicht ausmalen , denn das deutsche Volk
wäre dann am Ende seiner Willenskraft , und diejenigen , die
diesen Zeitpunkt herbeisehnen , scheinen sich nicht darüber klar
zu sein, daß in demselben Augenblick , in dem uns die Hoffnung
auf eine Gesundung genommen wird , die rote Flut über
Deutschland Hereinbrechen wird , aber nicht nur , um Deutsch¬
land zu vernichten , sondern ganz Europa mit in ihren Strudel
zu ziehen . Bekanntlich wartet der russische Bolschewismus
sehnsüchtig auf diesen Moment , und wenn in SanRemo die
französische Gewaltpolitik noch einmal zurückgehalten wird , so
ist es nur dieser Gesichtspunkt, der etwa von London und
Rom aus als Einspruch geltend gemacht werden könnte . Die
Bolschewisten stehen am Schwarzen und am Kaspischen Meer.
Sie haben ihre Agenten in Persien , in Indien , in den tür¬
kischen Ländern , und schon fürchtet England für sein orien¬
talisches Reich von Indien bis Aegypten . Der neue deutsche
Außenminister hat vielbedeutend davon gesprochen, daß man
nicht wisse , was von Osten ^komme . . . .

Die Konferenz von San Remo verlangt aber noch einen
historischen Rückblick. Ls hat im deutschen Volle Leute ge¬
geben, besonders die um Crispien und Genossen — diese ur-
tzeutschen Elemente —, die konnten sich nicht genug darin tun,
die Schuld am Kriege den Mittelmächten zuzuschreiben. In
SanRemo wird heute das Schlußprotokoll über das Ergebnis
des seit 1S07 mit allen Mitteln der raffiniertesten Politik vor¬
bereiteten Ueberfall auf die Mittelmächte und die Türkei
unterschrieben . Der englisch-russische Teilungsvertrag bezüglich
Persiens war der Anfang , der von England und Frankreich
an Italien konzessionierte Tripolisfeldzug war die erste Fort¬
setzung, der als zweite der Balkaukrieg mit dem Einverständ¬
nis der Ententemächte folgte , und als dritte dir offensichtliche
Herausforderung Oesterreich-Ungarns durch Serbien , das
Werkzeug Rußlands . Alle diese Vorbereitungen waren ge¬
troffen , um den Endschlag gegen Deutschland leichter und
politisch gefahrloser führen zu können, denn hätte die
deutsche Diplomatie die Hand Englands oder gar Amerikas
in diesem Spiele erkannt , so hätte sie vielleicht doch noch
letzten Endes eine Verständigung mit Rußland und Japan
gesucht, so aber ist sie restlos ins Garn gegangen . Im Augen¬
blick der Abfassung dieses Artikels sind wir noch nicht im
Besitze von näheren Angaben über die Denkschrift des Parla¬
mentarischen Untersuchungsausschusses , die dieser auf Grund
der Aussagen der damals führenden deutschen Staatsmänner
über den Kriegsausbruch soeben veröffentlicht , aber das können
wir heute schon sage«, unsere Auffassung über die Schuld
am Kriege dürfte durch sie wohl nur bekräftigt werden.

Was schließlich die Haltung Amerikas noch anbelangt , so
haben wir seit der famosen Auslegung der amerikanischen
„Neutralität " durch Herrn Wilson über unsere Ansicht bezüglich
der Washingtoner Politik keinen Zweifel gelassen . Das Ein¬
greifen Amerikas in den Krieg , däs schamlose Verhalten
Wilsons vor den Waffenstillstandsverhandlungen , die völlige
Aufgabe seines angeblichen Friedensprogramms haben uns
Recht gegeben . And wenn heute laut und mit Pose von
Washington gedrahtet wird , daß die Senatslommission für
auswärtige Angelegenheiten noch diese Woche eine Entschlie¬
ßung einbringen will , durch die Amerika sich vom Versailler
Vertrag lossagt , und ebenso von den europäischen Verhält¬
nissen, so können wir mit dem besten Willen dahinter nichts
anders sehen als eine Fortsetzung der angelsächsischen Welt¬
machtpolitik mit andern Mitteln . Amerika ist angeblich in
den Krieg , um den deutschen „Militarismus " zu vernichten,
und die geknechteten Völker Europas zu befreien . Es hat die¬
ses Ziel erreicht, nur mit ,der kleinen Abänderung , daß nun
andere Völler aufs schamloseste geknechtet und ausgeprcßt wer¬
den . Jetzt wo es seine „moralische " Stimme hören lasten sollte,
zieht es sich schamhaft zurück, und überläßt das aus tausend
Wunden blutende Europa dem französischen, polnischen und
tschecho-slowakischen Imperialismus , denn jetzt hat es auf ein¬
mal erkannt , daß es eigentlich in Europa nichts zu suchen hat.
Diese „Erkenntnis " drei Jahre früher hätte einen wirklichen
Verständigungsfrieden ermöglicht , und die moraltriefenden
Amerikaner hätten tatsächlich der Well einen Dienst geleistet.
Dann aber wäre womöglich ein deutsch-rustisch-japanisches
Bündnis gekommen , und hätte den Herren Angelsachsen ihre
Weltherrschaftspläne zerstört, die sie jetzt im geheimen weiter¬
spinnen . 0 . 8.

Das Orakel von San Remo.
Parts , 23 . April . HavaS meldet aus San Re,ko : Die Kon¬

ferenz setzte die Ausarbeitung des Friedensvertrags mit der Türkei
fort, die, wie man glaubt, heute zu Ende gehen wird.

Paris , 28. April . Der Sonderberichterstatter des „Journal des
DebatS" in San Remo meldet, daß die deutschen Angelegenheiten
schon den Gegenstand besonderer arbeitsreicher Verhandlungen
zwischen den Ministerpräsidenten gebildet hätten. Die Meinungs¬
verschiedenheiten seien ernst.

Ei« schlechter Witz.
Berlin , 23 . April . Zu der Meldung des . Matin ' , Nitti und

Lloyd George hätten die Anwesenheit deS deutschen Reichskanzlers
in San Remo für wünschenswert erklärt, erfährt die „Dost. Zig"
aus der Reichskanzlei, daß die deutsche Regierung von einem solchen
Borschlag keine Kenntnis erhalten hat.

Die amerikanische Passivität.
Paris , 22. April . Havas meldet aus Washington : Das

Staatsdepartement hat den amerikanischenBotschaften in Rom aufge¬
fordert, an der Konferenz in San Remo teilzunehmen, ohne sich jedoch
an der Debatte zu beteiligen.

Ei«e offiziöse französische Erklärung
über die deutsche Hseresfordernng.

(WTB .) Sa « Remo , 22. April . (Havas .) Die deutsch« Note,
welche die Forderung einer Armee von LS» SSV Mann stellt,
hat in Konferenzkreisen lebhaften Eindruck hervorgerufen . Es
scheint, daß sie ohne Ueberraschung und von englischer und
italienischer Seite sogar mit einem Wohlwollen ausgenommen
wurde . Auf französischer Seite behält mau sich die Bildung
einer Meinung vor bis zur Prüfung der Frage durch die Kon¬
ferenz . Es mag sein , daß die bolschewistische Gefahr eine Ver¬
mehrung des deutschen Heeres nötig macht. Nach dem mili¬
tärischen Staatsstreich Kapps aber kann Frankreich gegen eine
Verstärkung der deutschen Armee Bedenken hegen , da deren
Stimmung für die republikanische Regierung besonders unter
den Offizieren zweifelhaft ist. Wenn der Bolschewismus zu
fürchten ist, ist es der Militarismus nicht weniger . Wen«
daher der Friedensvertrag die von Dentschkand gewünschte Ab¬
änderung erfährt , erscheint es gerechtfertigt , daß Frankreich ge¬
nügend Garantien erhält gegenüber jedem Versuch einer mili¬
taristischen Revanche . Die deutsche Note wird den Regierungs¬
chefs Anlaß geben , das ganze Problem der Entwaffnung
Deutschlands zu besprechen, nicht bloß die Verwendung von
Streitkräften in der neutralen Zone

Frankreich besteht auf voller Kohlerrkreferung.
Berlin , 23. April . Die Berliner Morgenblätter melden aus

Esten: Die Wiedergutmachungskommisston hat der hiesigen Eniente-
kommifsion mitgeteilt , daß sie ihre Zustimmung zu weiteren Kohlen-
lieferungen an Holland nicht erteile. Zunächst verlange Frankreich
die volle Menge Kohlen, die ihm auf Grund des Frstdcusvertreas
geliefert werden müsse.
Der türkische Widerstand

gegen den griechischen Raub.
Amsterdam, 22. April . Laut „Telegraaf " meldet die „Times"

aus Konstantinopcl: Nationalistische Truppen habet! den Smyrna-
Abschnitt teilweise geräumt, um sich mit den regulären Truppen
gegen Anzavur Pascha zu vereinigen . Der Kampf scheint ungünstig,
denn er ist zurückgegangenund aus Konstantinopel sind Mannschaften
und Munition an ihn abgesandt worden.

Z«rSichere»Lage.
Gin deutscher Bericht über die Trnppenbestände

im Rnhrgebiet.
(WTB .) Berlin , 22. April . In einer von dem Vorsitzenden

der deutschen Friedensdelegation in Paris dem Präsidenten
der Friedenskommiffion übergebenen Note  wird darauf hin¬
gewiesen , daß infolge der bis 21. April durchgesührten Ver¬
minderung die Kopsstärke der Ttuppen in der 50-Kilometer-
Zone die zulässige Zahl nicht mehr übersteigt , daß nur noch
die Zahl der Verbände um lip/ , Jnfanteriebataillone und 10
Batterien überschritten ist. Die weitere Verminderung der
Verbände ist im gegenwärtigen Augenblick nicht angängig , da
die Durchführung der polizeilichen Maßnahmen in den stark
bevölkerten , dicht beieinander gelegenen Ortschaften es beson¬
ders vorteilhaft erscheinen läßt , kleine Verbünde zu verwen¬
den . Unter diesen Umständen hat die deutsche Regierung ge¬
beten , daß die zulässige Truppenzahl entsprechend früheren
Anträgen lediglich nach Köpfen bemessen wird . Bezüglich der
Artillerie ist um Belastung von elf Batterien in der öv-Kilo-
meterzone gebeten worden . Die deuls he Regierung glaubt,
daß sie mit den am 21. April vorhandenen Truppen die Ord¬
nung aufrecht erhalten kann. Insbesondere rechnet sie mit drr
Hoffnung , südlich der Ruhr ohne gewaltsames Einschreiten zu
geordneten Zuständen zu kommen. Sie muß aber « 11 h*«



Mderem Ernst und im Bewußtsein ihrer Verantwortung
immer wieder darauf Hinweisen , wie wichtig es ist, wieder
für Ruhe , Sicherheit und Ordnung in dem Gebiet einstehen
zu können , das den Kern des deutschen industriellen Lebens
bildet . Wären ihr in dieser Hinsicht die Hände gefesselt,
so müßte sich unvermeilich jede Störung der Ruhe auf das
^anze Reichsgebiet übertragen . Dadurch würde das Land
>mmer wieder an den Rand des Abgrundes gebracht und da¬
durch würde auch die Erfüllung der Bestimmungen des Frie¬
densvertrags gefährdet werden . Dem Vorsitzenden der inter¬
alliierten Ueberwachungsausschusses für das Landheer , General
Rollet , ist außerdem eine genaue Uebersicht der Truppen¬
verbände in der 50-Kilometer -Zone übermittelt worden.

England rechnet mit dem völligen Ruin Oestreichs.
London , 22 . April . Bei Besprechung der Friedensverträge mit

Oesterreich und Bulgarien im Oberhause sagte Lord Milner , es sei
den Abmachungen , die zum Eingreifen Italiens in den Krieg seiner¬
zeit abgeschlossen ivurden , zuzuschreiben, daß nicht unerhebliche deut¬
sche Elemente unter italienische Herrschaft gekonnnen seien. Mit
dem völligen Ruin Oesterreichs müssen wir rechnen, nachdem die
Donaumonarchie nun einmal so zerstückelt worden ist. Dieser Ruin
wird sich kaum aufrecht erhalten lassen, trotz der Hilfe , die die
Alliierten Oesterreich angedeihen lassen und trotz der Bemühungen
der englischen Regierung , die wirtschaftlichen Bestimmungen des
Vertrages von St . Germain mit größtem Entgegenkommen auszulegen.

Das Elend unserer deutschen Brüder in Oesterreich.
Wien , 23. April . Die Nationalversammlung nahm in fort¬

gesetzter Budget -Debatte eine Reihe von Kapiteln an . Im Ver¬
lauf der Debatte verwarfen die Großdeutschen Straffner und Ursin
die schwankende Außenpolitik des Staatskanzlers und erklärten , der
Ztaatskanzler solle nicht internationale Politik , sondern nationale
Politik verfolgen . Nur die Einverleibung in das deutsche Mutter¬
land biete die Möglichkeit, aus dem Elend herauszukommen . Sie
bedauerten , daß der Staatskanzler sich nicht der 3 Millionen
Deutschen im tschechischen Staate erinnere

Das deutsch -holländische Abkommen.
Daag , 22. April . (Korr .-Bur .) In der Zweiten Kammer ist

eine Denkschrift des Ministers für Finanzen und Landwirtschaft
und für auswärtige Angelegenheiten betreffend das mit der deut¬
schen Regierung beschlossene Abkommen über die Gewährung eines
Kredits von höchstens 200 Millionen Gulden und die Versorgung
Hollands mit Steinkohlen und ähnlichen Erzeugnissen cingegangcn.
— Frankreich will jedoch diese Versorgung Hollands nicht gestatten.

Die Austeilung der deutschen Flotte.
London , 22. April . Der Unterstaatssekretär des Handelsmarine¬

amtes , Btgnon , hat heute das englisch-französische Abkommen be¬
züglich der Aufteilung der deutschen Schiffe unterzeichnet . Das
Abkommen ist für Frankreich sehr befriedigend.

Eine englische Arbeiterpartei für die
internationale Wirtschastskonserenz.

Haag , 23. April . In einem Aufruf des Vorstands der eng¬
lischen Arbeiterpartei für Einsetzung einer internationalen Wirtschafts¬
kommission, in der die alliierten und die ehemals feindlichen Staaten
vertreten sein sollen, wird laut „Nieuwe Courant " vorgeschlagen,
daß diese Kommission dem Völkerbund unterstellt wird . Die finan¬
ziellen und wirtschaftlichen Verwüstungen , die die ganze Welt be¬
drohen , könnten durch ein gesondertes Vorgehen eines oder einzelner
Staaten nicht verhindert werden . Die Industrien und der Kredit
ganz Europas müßten auf internationale Grundlage gestellt werden,
da sonst bei der engen Verflechtung der Wirtschaftsbande zwischen
de» einzelnen Ländern der Zusammenbruch eines Staates den seiner
Nachbarn zur Folge haben würde.

Die verhandlungsbereiten Bolschewisten.
(WTB .) Kopenhagen , 22. April . Ein leitendes Mitglied

der russischen Handelskommission hat dem hiesigen Vertreter
des Reuterschen Büros erklärt , daß Rußland zu Verhandlungen
über die alte russische Staatsschuld und das beschlagnahmte
ausländische Eigentum bereit sei. Die Entente müsse jedoch
ihren Widerstand dagegen aufgeben , mit den Vertretern der
Sowjetregierung zu verhandeln . Bevor nicht gewisse Fragen,
darunter die Blockadefrage, mit den alliierten Regierungen ge¬
regelt sei, sei jeder Handel mit Sowjetrutzland in Wirklich¬
keit unmöglich.

Ausland.
Generalstreik in Elsaß -Lothringen.

(WTB .) Paris , 23. April Nach einer Havasmeldnng aus
Mülhausen  ist der Befehl zum Generalstreik gestern
Mitternacht gegeben worden . Die Eisenbahner haben gestern
vormittag die Arbeit verlassen . In der Stadt ist der Ver¬
kehr unterbunden . Die Textilwarenfabriken , die Metall¬
warenfabriken , die elektrischen Unternehmungen und die großen
Geschäfte sind geschlossen. Keine Zeitung erscheint . Telephon
und Telegraph funktionieren noch. Die Stadt ist sehr lebhaft.
Die Ordnung wurde nicht gestört . — Nach einer Havasmel
düng aus Straßburg  funktioniert die Elektrizität seit
gestern Mitternacht nicht . Seit gestern vormittag ist der Aus-
pand allgemein . Nur die Post hält einen beschränkten Dienst
aufrecht . Einige Züge sind angekommen und abgegangen . —
Nach einer Havasmeldnng aus Saargemünd  und Metz
scheint in Lothringen der Generalstreik nicht allgemein durch¬
geführt worden zu sein.

Die Angst vor Caillaux.
Paris , 22 . April . Im Caillaux -Prozeß nahm Caillaux nach

seinem Verteidiger selbst das Wort zu einer kurzen Verteidigungs¬
rede , die die Tribüne zu lautem Beifall veranlaßt «. Er lehnte
die Behauptung ab, daß ein Politiker in Kriegszeiten nicht berechtigt
set, eine andere , als eine Regierungspolitik zu betreiben . Niemals
habe er Unterredungen mit dem Feinde gehabt , und niemals habe
er daran gedacht, Frankreich von seinen Alliierten zu trennen . Man

g», daß das Urteil heut» gesprochen wird.

Amtliche Bekanntmachungen.
Bckaiuitumchung beir. Waffenablieferung.

Nach einer ergangenen Entscheidung des ' Ministeriums des
Innern fallen auch Vogelflinten und Zimmerbüchsen unter die Schuß¬
waffen , deren Besitz ohne oberamtlichen Waffenschein nicht ge¬
stattet ist.

Calw , den 19. April 1920. Oberamt : Bögel,  Amtmann.

Bekanntmachung
betr . die H a » d w erkska mmerwahten  1920.

Die Anmeldungen und Mitglieberverzeichnisse liegen vom 26. 4.
bis 4. 5. 1920 auf dem Oberamt zur öffentlichen Einsicht und Vor¬
bringung von Einsprachen auf.

Calw , den 21. April 1920 Oberamt : Bögcl,  Amtmann^

Bezirksfürsorgestelle
der Kriegsbeschädigten - und Kriegshinterbliebenenfürsvrge.
Schwerkriegsbeschädigte , die mindestens eine Rente von 50 oder

mehr vom Hundert der Vollrente beziehen und Kriegsbeschädigte , die
infolge ihrer Verwundung oder ihres Leidens genötigt sind, einen
Berufswechsel vorzunehmen und zurzeit ohne Arbeit sind, habe» sich
unverzüglich bei der Bezirkssürsorgestelle Calw zu melden . (Sprech¬
stunden : Dienstag , Donnerstag und Samstag , vormittags von 8 bis
11 Uhr .)

Paris , 22. April . Der oberste Gerichtshof hat mit 213 gegen
29 Stimmen den Antrag des Gcneralstaatsanwalts , Caillaux auf
Grund der Art . 77 und 79 des Strafgesetzbuchs zu verurteilen,
zurückgewiescn. Der oberste Gerichtshof prüft nunmehr , ob andere
Artikel des Strafgesetzbuchs gegen Caillaux angewendet werden
können. — Man kann gegen Caillaux nicht herausbringen , aber die
heutigen Machthaber fürchten, daß er manches zu sagen hat , und
deshalb muß er unschädlich gemacht werden.

Die englischen Finanzen.
London , 22. April . Jni Unterhaus hob Chamberlain hervor,

daß für das laufende Jahr eine weitere Verminderung der Staats¬
schulden um 300 Millionen Pfund Sterling zu erwarten sei, ohne
Ausnahmemaßnahmen zu ergreifen . Später würde möglicherweise
eine Abgabe auf die durch den Krieg erworbenen großen Vermögen
gelegt werden . Die von der Arbeiterpartei vorgeschlagene allgemeine
Kapitalsabgabe bezeichnet« er als ungerecht.

Erzeugnisse aus Sovjetrußland.
London , 22 . April . Auf Anfrage wurde im Unterhaus von der

Regierung bestätigt , daß in Genua zwei Schiffe aus Odessa mit
Erzeugnissen aus Sovjetrußlaud eingrtroffen seien.

Berlin , 22 . April . Vizepräsident Lobe  eröffnet die Sitzung
um 1.20 Uhr : Mündlicher Bericht des Ausschusses . für Wohnungs¬
politik betreffend die Errichtung von Berginannswohnungeii.

Abg . Dr . Mumm (D .N .) befürwortet , bei der Gewährung
von Beihilfen aus Reichsmitteln für DergmannZwohnungen den
Erzbergbau und den Kohlenbergbau gleichzustellen.

Abg . Osterrvth (Soz .) beantragt , auch die Kalibergarbeiter
emzubeziehen , die Mittel aber nicht aus Rcichsmittkln , sondern aus
den Auslandsüberschüsscn zu entnehmen .'

Reichsarbeitsminister Schlicke weist auf die großen technischen
Schwierigkeiten hin, die dem Antrag entgegcnsiehen.

Der Ausschußantrag mit dem Antrag Osterroth wird angenom¬
men. Der Gesetzentwurf über Maßnahmen wegen Wohnungsmangels
wird dem WohnungsauSschuß überwiesen.

Es folgt die 2. Beratung des Gesetzentwurfs des
Neichstagswahlgesetzes.

Reichsminister Koch : Ich begrüße mit großer Genugtuung,
daß der Gesetzentwurf einstimmig mit geringen Aendernngen an¬
genommen wurde , weil damit die Gefahr einer Vergiftung des
Wahlkampfes wegen Verdachtes einer gefälschten Wahlgeomctrie ent¬
fällt . Alle Fehler der Verhältniswahl sind noch ikTcht, vermiedcn,
aber die gebundene Liste bietet noch immer die meiste Freiheit . Daß
wir denjenigen für gewählt erklären , der über 60 000 Stimmen auf
sich vereinigt , wird die Wahl volkstümlicher machen als die um¬
ständlichen Berechnungen , ebenso, daß die Zahl der Abgeordneten
steigt mit der steigenden Wahlbeteiligung . Bedauerlich ist es , daß
wir noch nicht überall zu kleinen Wahlkreisen zurückkehren konnten.
Eine Neberschätzung der Bedeutung der Reichslistcn für die über¬
zähligen Stimmen ist nicht angebracht . Die ernsten Gefahren jüc
die Abstimmungsgebiete für die frük angesetzien Reichstagswabien
dürfen nicht verkannt werden . Die Wahlen in Ostpreußen und
Oberschlefien zu vertagen , scheint noch immer das geringste Nebel
zu sein. Halten wir , daß das laute Bekenntnis zum Deutschtum
in diesen Provinzen ' unverändert bestehen bleibt . Bedauerlich ist
es, daß es uns versagt ist, im Saargcbiet und in Eupcn -Malmedh
wählen Zu dürfen . Wir gedenken trotzdem der dortigen Brüder
in Treue.

Abg . Schmidt -Sachsen (Soz .) : Der Gesetzentwurf kann sich
sehen lassen. Der Ausschuß hat gute Arbeit geleistet.

Abg . Brodaus (Dem .) stimmt dem ' zu. Der Gesetzentwurf
wird den schwierigen Verhältnissen gerecht.

Abg . Eichhorn (U .S .) bedauert , daß dnrrh die- Verhältnis¬
wahl die nahen Beziehungen des Abgeordneten zu seinen Wählern
beeinträchtigt wird.

Abg . Dietrich (D .N.) : Den einzelnen Bestimmungen de»
Entwurfes werden wir im wesentlichen znstimmen können . Es war
die Schuld der Regierung , daß sie das Wahlgesetz nicht früher ein¬
gebracht hat.

Nach weiteren Bemerkungen der Abg . Kempkes (D .V .-,
Schmidt -Sachsen (Soz .) , Waldstein (Dem .) , Leicht (A.)
zu 8 2 beantragen beide sozialdemokratische Parteien die Streichung
des Absatzes, der den Soldaten das Wahlrecht nimmt.

Abg . Schmidt -Sachsen begründet dies.
Abg . Haußmann (Dem .) spricht dagegen . .
Abg . Gräfe (D .N.) : Ein Teil meiner Freunde glaubt , daß

man Söldner , die sich auf 12 Jahre verpflichten sollen, nicht von
den politischen Rechten auSschließen darf.

Mg . PosadowSky (D .N.) : Ein politisierendes gvvorbeneH
Heer ist gefährlicher als ein politisierendes ausgehobenes Heer . Da»
heutige deutsche Heer darf nur ein gehorsame- Organ der Regio«
rung sein.

Reichswehrminister Geßler:  Wenn Sie einer Wehr da»
Recht der politischen Meinungsfreiheit geben wollen, kann dürfen
Sie es nicht abtemperieren nach der jeweils herrschenden parla¬
mentarischen Mehrheit . Die Reichswehr braucht Ruhe und darum
bitte ich, es bei der Regierungsvorlage zu belassen. Durch Verord¬
nung will ich in den nächste,! Tagen die Wehrkammem einführen.
Gestern war eine Abordnung der Marincbrigade in Münster bei
mir , die unter Drohungen von mir verlangte , daß die Haftbefehle
gegen Kapp und Erhardt zurückgezogen werden und Erhardt an der
Spitze seiner Truppe bleibe . Ich habe es natürlich abgelehnt . Aber
Sie sehen, daß eine politisierende Truppe ihre Macht politisch zu
benutzen sucht.

Abg. Graf zu Dohna (D .V .P .) stimmt dem zu.
Abg . Eichhorn (Unabh .) beantragt , den Untersnchungsgefan-

genen das Wahlrecht zu gewähren.
Abg . Herold (Zenlr .) tritt für die Regierungsvorlage ein.
Abg . Katzen st ein (Soz ) : Wir wollen keine Politisierung

des Heeres , aber wir wollen es dem freien Luftstrom der öffent¬
lichen Meinung aussetzen und nicht znm blinden Werkzeug einer
einzelnen Kaste machen.

Die Anträge werden abgelehnt . Weitere Paragraphen werden
ohne erhebliche Abänderungen anc:. wmmen.

Reichsminister Koch erklärt , daß wenn nicht in allernächster
Zeit sich feststellen läßt , ob und wann die Abstimmungen in Schles¬
wig -Holstein stattfinden , die ReichstagSwahlcn für Schleswig -Hol¬
stein für später angesetzt werden.

Der Nest des Gesetzes wird angenommen , ebenso die Anlage
betreffend die Wahlkreissinteilung und die Wahlkreisverbände.

Es folgt die zweite Beratung des Gesetzentwurfs über die Wahl
des Reichspräsidenten . — Das Gesetz wird in zweiter und auch in
dritter Lesung angenommen.

Nächste Sitzung morgen nachmittag 3 Uhr : Dritte Lesung des
Wahlgesetzes n . a . Schluß 7 Uhr.

Die Abg . Wein hau sei , und Hermann (Dem .) haben
folgende Anfrage eingebracht:

Die „Südd . Ztg ." behauptet , ein Angebot vom 23. März 1920
zu haben , das von einem Lübecker Haus an eine schwedische Firma
gerichtet wurde und wörtlich lautet:

Freibleibendes Angebot.
10 000 Paar Kavallericstiefcl 232,50 .-E per Paar
30 000 Paar Militärschnürstiefel 177,00 ,-kki per Paar
30 0W Paar Halblang -Ichaftsiiefel 177,00 per Paar

, Zwischenverkauf bleibt Vorbehalten.
Ab Hannover mit Ausfuhrgenehmigung.
Diese Mitteilung hat in Süddeutschland angesichts der unge¬

heuren Schuhnot große Beunruhigung Hervorgerufe».
Ist die Rcichsregierung bereit , mitzuteilen , wie es möglich sein

kann, daß 70 000 Paar Schube mit behördlicher Ausfuhrgenehmigim-
ins Ausland verschoben .werden können? Will sie die Mittel nennen,
welche in Zukunft ein derartiges schamloses Treiben vaterlands-
schädigcndcr Elemente verhindern?

NeulWM.
Untersuchung des Kapp -Putsches.

Berlin , 23 . April . Die „Vossische Zeitung " meldet aus Stettin:
In Greifswald ist auf Veranlassung des Stettiner Polizeipräsidenten
eine Anzahl von Durchsuchungen vorgenommen worden und zwar
bei studentischen Verbindungen , sowie bei Einzelpersonen . U. a.
wurve der von dem Kapp -Putsch her bekannte Hauptmann Genre
auf einem Gute bei Greifswald festgenommen.

Hamburg , 22 . April . Der Bürgermeister von Kiel , Dr . Linden-
iiiann , der in den Puischtagen die Interessen der Kapp -Regierung
in Kiel vertrat , wurde heute morgen hier verhaftet.

Berlin , 22. April . Rechtsanwalt Bredercck, der Pressechef der
Kapp -Regierung . der sich unter dem Namen eines Ingenieurs Paul
Schuldig in Geltow bei Potsdam aufhielt , ist von Polizeibeamte«
dort festgenomine» und nach dem Berliner Polizeipräsidium gebracht
worden

Eine neue spartadistische Bewegung.
Berlin , 23 . April . Wie der „Berliner Lokalanzeiger " aus dem

V .-rgischen Lande meldet , wird dort eine neue spartakistische Be¬
wegung vorbereitet . Der Hauptsitz der Agitatoren ist gegenwärtig
anscheinend Remscheid.  Außerdem werden auch in Barmen
und Solingen umfangreiche Vorbereitungen für diesen Zweck getroffen^

Bankbeamtensiieik in Düsseldorf.
Berlin , 21 . April . Nach einer Meldung des „Berliner Lokal-

anzeigers " aus Düsseldorf sind die dortige » Großbanken wegen des!
Streiks der Bankbeamten geschlossen. Die Eingänge zu den Bank- '
gebäuden sind von Streikposten besetzt. In den Privatbanken wird
gearbeitet.

Sozialistische Pläne für die Reichstagswahlen.
(WTB .) Berlin , 22. April . In der gestrigen Funktionar-

versammlung der Sozialdemokratischen Partei gelangte , nach
den Abendblättern , eine Resolution Stampfer -Krüger zur An¬
nahme . die die Benutzung der bevorstehenden Reichstagswahle«
zur Schaffung einer sozialdemokratischen Parlamentsmehrheit
fordert , und sich unter Ablehnung jeder Diktatur zur Herbei-
führung einer Einigung mit der U. S . P . D . auf dem Boden
rein demokratischer sozialistischer Politik bereit erklärt . —
Die „Freiheit " bemerkt dazu , der Verlauf der Konferenz be¬
deute keinen Sieg der Opposition.

Graf Bernstorff Reichstagskandidat.
Berlin , 23. April . Dem „Berliner Lokalanzeigtt " wird aus

Essen gemeldet, daß die Demokratische Partei für den 23. Wahlkreis
(das rheinisch-westfälische Industriegebiet ) den Grafen Bernstorff
als Reichstagskandidat aufftelltr.



Au; Stadt>md Land.
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Verlängerung der Polizeistunde.
Die B -triebsschlußstunde für Gastwirtschaften , Cafes , Theater,

Lichtspielhäuser usw , wird für sämtliche Gemeinden vom kommenden
Samstag ab auf abends 11 Uhr festgesetzt . In dringenden Fällen
können die Oberämter eine Verlängerung , jedoch nicht über 12 Uhr
hinaus gestatten.

Einnahmen der WUrtt. Staatseifenbahne «.
In März ds . Js . wurden auf den württ . Staatseisenbahnen

6W3 000 Personen und 1229 065 Tonnen Güter befördert . Die
Einnahmen aus dem Personenverkehr erbrachten 9 225 MO Mark,
ans dem Güterverkehr 24 958 000 Mark , seit 1 . April v. Js . im gan¬
zen 197 852 000 Mark.

Häutemehreilös und Fleischpreis.
Das Reich hat den Mehrerlös , der sich nach Aufhebung der

Häute - und Ledcroewirtschaftung durch das Reich aus der Steige¬
rung der Preise für rohe Häute von Schlachttiercn gegenüber den
früheren Häuiehöchstpreisen ergibt und der , wie in zahlreichen anderen
Ländern , so mich in Württemberg den Tierhaltern in vollem Be¬
trage überlasten worden ist, für die Zeit vom 19 . April bis 16 . Mai
1920 neu festgesetzt . Die neue Festsetzung bedeutet zwar gegenüber
dem bisher vom Reich festgesetzten Mehrerlös eine Herabsetzung.
Diese Herabsetzung bleibt aber immer noch hinter dem auf den letzten
Häntcauktioncn eingetretencn tatsächlichen Sinken der Häutepreise
nicht unwesentlich zurück . Württemberg hätte daher eine weiter¬
gehende Herabsetzung des Häutemehrerlöses durch das Reich gerne
gesehen , muß aber , wenn nicht die Viehaufbringung und damit die
Fleischversorgung aufs äußerste gefährdet werden soll , die vom Reiche
festgesetzten Häutemehrerlöse auch den württembecgischen Tierhaltern
znkommen lassen . Die Bezahlung dieser Mehrerlöse an die Tier¬
halter schließt für die Mehner , die zurzeit aus den Häuten tatsächlich
weniger lösen , erhebliche auf die Dauer nicht erträgliche Verluste in
sich. Unter diesen Umständen läßt sich nicht umgehen , ihnen im
Fleischpreis einen gewissen Ausgleich zu gewähren . Die Fleisch-
vcrsorgungsstelle hat daher die Kommunalverbände ermächtigt , die
Höchstpreise für Rindfleisch in Stuttgart auf 4 .20 . 1/. und in den
Gemeinden des Landes auf 3 .80 >/<l bis 4 zu erhöhen . Der
Unterschied zwischen Stuttgart und dem Land rührt daher , daß wegen
der Erhöhung der Stuttgarter Schlachthofgebühren ein besonderer
Zuschlag von 15 Pfg . erforderlich war . Falls die Häutepreisc je
wieder steigen sollten , wird die Fleischversorgungsstelle auf entspre¬
chende Senkung der Fleischpreise bedacht sein . (Staatsanz .)

Die Biehablieferung an die Feinde.
Der Landeskommissar für die Aufbringung und Ablie¬

ferung von Nutzvieh an Frankreich und Belgien , Oekono-
mierat Stroebel, . führte gestern die Vertreter der Presse
durch die Landesviehsammelstelle am Stuttgarter Schlacht¬
viehhof . Es war gerade ein Transport von 540 Stück
Rindvieh zur Uebernahme bereitgestellt . Auch standen
etwa 1700 Schafe , die letzte Lieferung für Belgien , bereit.
Ein Ziegenbestand , ebenfalls der letzte Rest der Abliefe¬
rungspflicht , von 150 Tieren , mutzte Tags zuvor wegen
Ausbruch der Maul - und Klauenseuche geschlachtet wer¬
den . Es tut einem das Herz weh < wenn man die Vieh¬
hallen , gefüllt mit den schönen Tieren , die nach Klassen
sortiert in den sauberen Ställen stehen , durchwandert und
sieht , welch ungeheurer Verlust unserer Landwirtschaft durch
diese Viehablieferung zu gefügt wird . An Frankreich sind
bekanntlich 2460 Stück Großvieh abzuliefern . Es verlangt
zu gleichen Teilen Milchkühe , trächtige Kühe und Kalbin-
ncn . Die französischen Lieferungen setzen jetzt ein . Die
Abnahmekommission aus Wiesbaden ist bereits eingetroffen.
Belgien erhält 2745 Stück Rinder . Die belgische Kom¬
mission verhielt sich sehr entgegenkommend . Sie begnügte
sich nur mit 5 Proz . Milchkühen . Bei der Abnahme des
durch eine hervorragend arbeitende Organisation aufge¬
brachten Viehs , haben die Belgier bei sechs Transporten
nur 14 Stück Vieh zurückgewiessn . Der letzte Transport
von Vieh nach Belgien stand in den Ställen . Da waren
auch 60 Stück Braunvieh aus den Oberämtern Leutkirch

und Wangen , dann ein Stall voll schönes Siittmentaler-
Vieh , weiter ein Stall Jungrinder und Kühe . Durch Augen¬
probe wurden Tuberkuloseuntersuchungen von feindlichen
Tierärzten vorgenommen . Durchschnittlich sind es nur 7 A
der Tiere , die darauf reagieren . Vom Reich wird für
jedes Stück Eroßrind ein Pauschbetrag von 5960 Mark an
Württemberg abgeliefert . Diese Summe reicht aber vielfach
nicht hin . um die Tiere anzukaufen . Den Ueberschutz zahlen
vorerst die Gemeinden bezw . die Landwirtschaft !. Genossen¬
schaften . Für ein Schaf wird vom Reich 540 -4k bezahlt.
Nun beginnen die Viehlieferungen an die Franzosen , die
bis Mitte Mai beendet sein sollen . Die Franzosen z'eigen
auch bei der Abnahme des Viehs ihre rachsüchtige Gesin¬
nung . Als vorbildlich gilt im ganzen Reich die Art und
Weise , wie Württemberg das Vieh auswählt und aufbringt
und es zur Grenze schafft.

Billiges Heu.
(SCB .) Vor wenigen Wochen war selbst für gute Worte und

teures Geld kein Heu mehr aufzutreiben . Manches Nutzvieh mußte
verkauft werden . Ein Albbauer kam dieser Tage nach der Residenz.
Auf der Fahrt dahin konnte ec sich nicht genug darüber verwundern,
daß auf den Güterbahnhöfen so viele geladene Heuwagen standen.
Er erhielt die Auskunft , daß das Heu von 130 Mark auf 20 Mark
gesunken und viele hundert Zentner zu verkaufen seien . Darüber
hatte der Bauer seine Helle Freude . Er sagte : „Rcacht isch en
g 'schea , gar nex solltet dia Heuwucherer für ihr Heu krtega ! " —
Es handelt sich hier , wie auch auf anderen Gebieten , meistens um
Großaufkäufcr , die das Heu zu SpekulaiionSzwecken zurückge¬
halten hatten.

Die Torzbewirtschastung.
Im Lause der letzten Woche fanden beim Finanzministerium

und Landesbrennstoffamt Verhandlungen mit dem Verband Land¬
wirtschaftlicher Genossenschaften und dem Vorsitzenden der Ober-
schwäb . Torfgenostenschasten wegen der Torfbewirischaftung statt.
Die Regierung hat nun die Absicht , den Torf durch die Genossen¬
schaften zu beziehen : sie hält aber eine Genossenschaft für zu groß
und findet es ratsam , daß drei Torfgenostenschasten gebildet werden.
Der Vertreter der Oberschwäb . Torfgenostenschaft schloß sich dieser
Auffassung , wonach die Erfassung des Torfes durch drei Genossen¬
schaften bester durchgeführt werden könne , an . Es soll nun durch
den Verband Landw . Genossenschaften für die Oberämter Leutkirch,
Wangen , Tettnang eine und für Biberach , Laupheim , Ehingen , Ulm
eine weitere Torfgenoffenschaft ins Leben gerufen werden . Der be¬
reits gegründeten Oberschwäb . Torfgenostenschaft verbleiben somit
noch die Oberämter Rtedlingen , Saulgau , Ravensburg und Waldsee.
Zeigen die Torfgrundbesitzer für die ' Gründung von Torfgcnossen-
schaften Interesse und treten sie in der Mehrzahl denselben bei , so
wird sämtlicher Torf durch die Genossenschaften bewirtschaftet . In
den Oberämtern , in denen kein Interesse für Torfgenostenschasten vor¬
handen ist , tritt der Kommunalverband ein . Der Verband Land¬
wirtschaft ! . Genossenschaften soll dem Ganzen den nötigen Rückhalt
besonders im ersten Jahr geben . Es wird ein Vertrag zwischen der
Regierung , dem Verband und den Genossenschaften ausgearbeitct , in
dem die Verpflichtungen und Garantien sestgelegt und auch die Höhe
der -Bcwirtschaftungsgebühr festgesetzt wird.

Warnung vor Ankauf von Kriegsanleihe.
Zahlreiche Firmen erbieten sich in Zeitungsanzeigen zum An¬

kauf von Kriegsanleihen und anderen Wertpapieren zu einem Kurs,
der den börsenmäßigen weit übersteigt . Da es gänzlich ausgeschlossen
ist , daß derartige Firmen einen höheren Peris zahlen als die Reichs¬
bank , private Bankgeschäfts und Genossenschaften , so können die
Angebote nur auf Täuschung unerfahrener Kreise berechnet sein . Es
ist auch bekannt geworden , daß Personen , die sich auf die Anzeigen
hin meldeten , in bar ein niedrigerer Kaufpreis angeboten wurde , als
er z . B . bei der Reichsbank üblich ist , und der Rest in wertlosen
Schuldscheinen und Wechseln . Aus diesem Grunde scheint cs ge¬
boten , die Inhaber von Kriegsanleihestücken , die diese zu verkaufen
gezwungen sind , vor derartigen zweifelhaften Firmen , die in der
Regel nur über geringe Geldmittel verfügen , dringend zu warnen.
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Mutmaßliches Wetter am Samstag und Sonntag.
Ein neuer kräftiger Hochdruck wird die Störungen vollends

überwinden und am Samstag und Sonntag allmähliche Aufheite¬
rung und Wiedersrwärmung herbeiführen.

* Sommenhardt , 23 . April . Am Mittwoch früh erlitt der
44 Jahre alt , verheiratete Landwirt Jakob Mast von hier bei seiner
Arbeit an der Kreissäge schwere innere Verletzungen , denen er
heute im Bezirkskrankenhaus erlegen ist.

Liebenzcll , 22 . April . Gcmeinderatssitzung . Anwesend 11 Mit¬
glieder . Laut Mitteilung des Forstamts muß auch für bereits zu-
gewiesenes und ausgegebenes Brennholz eine 25prozentige Erhöhung
des Macherlohns bezahlt werden . Es wurde beschlossen , den Betrag
bei den Holzempfängern nachzufordern . Gleichzeitig mußte eine
entsprechende Erhöhung des Macherlohns für Gabholz und Reisig
eintreten und zwar , um auch die nicht unbedeutenden Kosten der
Holzgerechtigkeitskasse zu decken, auf 24 Mark pro Rm . und 60 Pfg.
pro Reisigwelle . — Auch die Feuerwchrabgabcn mußten erhöht werden.
Seither wurden diese Abgaben in 5 Klassen mit 3 , 5 , 7 , 9 und 12
Mark erhoben . Feucrwehckommandant und Gemeinderat Hartmann
schlägt eine lOOproz . Erhöhung vor , Kusterer und Kling sprechen
für eine solche von 50 Proz . Der Antrag Hartmann wird mit
7 gegen 3 Stimmen bei einer Stimmenthaltung angenommen . Die
Abgaben betragen also in Zukunft 6 , 10 , 14 , 13 , und 24 Mark . —
Vom 3 . Mai ab soll L . Prcgitzer wieder als ständiger Anlagenwärtec
mit einem Wochenlohn von 70 Mark angestellt werden.

(SCB . ) Pforzheim , 22 . April . Der 20jährige Kaufmann
Karl Weißlegel hat sich auf dem bekannten Büchenbronner Aus-
stchtsturm bei Pforzheim , einem beliebten Sclbstmordplatz , erschaffen,
nachdem er seinen Freunden telephonisch dieses Vorhaben nach
Pforzheim angedeutet hatte . Ferner hat sich in einem Wald bei
Pforzheim , nicht weit von Huchenfeld , ein 18 — Mjähriger Unbe¬
kannter erschaffen . Er ist 1,70 Meter groß , dunkelblond , bartlos,
trug einen blauen Juppsnanzug und einen grauen kurzen Ueberzicher.

(SCB .- Stuttgart , 22 . April . An der - Landwirtschastl . Hoch?
schule . in Hohenheim  waren im letzten Winterhalbjahr 650 Stu¬
dierende , darunter 13 weibliche , eingeschrieben . 290 waren Wärt-
temberger , 317 andere Reichsangehörige (Baden 117 , Bagern 85,
Hessen 25 , sonstige deutsche Länder 23 ) und 43 Ausländer

(SCB .) Ellwangen , 22 . April . Ter ganze JagstkreiS wird
von der Maul - und Klauenseuche schwer heimgesncht . In Wester¬
hofen fand der Bauer Humpff als er morgens seinen Stall betrat,
drei Stück Vieh , die am Abend noch gesund waren , verendet vor.

(SCB .) Vom bayerischen Allgäu , 22 .April . Das Volks¬
gericht Kenipten hat die Bauerntochter Katharine Berger,  die
kurz nacheinander ihre beiden Kinder im Alter von 3 Wochen und
3 Jahren ermordete , indem sic sie von einer Brücke aus in den
Lech warf , um ihrer los zu werden , wegen Doppelmords zu zwei¬
facher Todesstrafe und zur Aberkennung der bürgerlichen Ehren¬
rechte auf Lebenszeit verurteilt . Die entmenschte Mutter , die wäh¬
rend der Verhandlung keine Spur von Reue zeigte , war nach dem
zweiten Mord noch zu einer Tanznnterhaltung gegangen.

Kirchliche Nachrichten.
Evangelische Gottesdienste.

Sonntag Jubilate , 25 . April . Vom Turm : 250 . Predigt¬
lied : 341 , Gott ist getreu . 9 >4 Uhr : Vorm .-Predigt , Dekan Zeller.
I Uhr : Christenlehre mit den Töchtern des jüngeren  Jahrg.
5 Uhr : Abcndpredigt im Vereinshaus , Stadtpfarrer Schmtd.
Donnerstag , 29 . April . 8 Uhr abends : Bibelstunde im VereinS-
haus , Sladtpfar ^ r Schmid.

Katholischer Gottesdienst.
Somrtag . 25 . April . 8 Uhr : Frühmesse . ^ 10 Uhr : Predigt

und Hochamt . 2 Uhr nachmittags : Andacht . Montag 8 Uhr:
Gottesdienst in Liebenzell . Beichtgelegenheit Samstag ab 4 Uhr
nachmitt , und Sonntag früh ab 7 Uhr.

Gottesdienste in der Methodistenkapelle.
Sonntag morgens 9 ) .1 Uhr und abendS 8 Uhr Predigt , Firl.

II Uhr : Sonntagsschule . Montag bis Freitag abends 8 Uhr:
Evangelisationsversammlung , R . Müller.

Für die Schnftleitung veraittworlich : Otto Seltmann,  Calw.
Druck und Verlag der A . Olschläger 'schcn Vuchdruckerei , Calw.

SWIWe
Bis Dienstag , den 27 . April,

kann bestellt werden auf Lebensmittel-
marke Nr . 200 Käse , Nr . 201 Kuust-

< ^ ' Honig . Die Kleinhändler wollen die
Bestellmarke » an , Mittwoch , den 28 . April , vormit¬
tags von 10 - 12  Uhr auf dem Stadtschuitheißenamt
ablicfern.

ZU verkaufen!
Ein Ladentisch, lang 1,25 m, breit

0 .67 m , mit 10 neuen Schubladen und
schön eicheholzlackiert, ferner 1 Regal,
massiv, Höhe 1,62 m, Breite 0,93 m,
Tiefe 0 .50 m, 4-fach. Eine Partie gar¬
nierte. neue Kinder -Strohhüte , 1 Paar
Holzschuhe, Zugstiefel , neu gesohlt und
gefleckt, Größe 42 u. i Paar ditto Nr . 41.
Fcrncr 1 Posten Weißwaren zur Um¬
arbeitung fiir Kinderiväsche und 5 Glas¬
kasten aus den Tisch.

Wo . sagt die Geschäftsstelle dieses Blattes.
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Postschecknummer 2536 . — Württ . Giroverbands -Kaffe . — Rufnummer 101

MndeWwW siisiWer KaMMzen.
-4 °/- ,

Höchstrinlagebetrag : 10000 Mk . bei Privaten.
20 000 Mk . bei öffentlichen Verwaltungen.

Ortssparpflegcn (Agenturen ) in den Bezirksorten.

HMWeit-ImWlI-- 4-k «/-,
LoMMMHeil lR -alkrediy---- z. Zt. 5 »/- .

Bargeldlos«
Zahlungsverkehr

3 *Vo täglich — gebühren-, spesen- und
portofrei — Ueberweisungen zulässig in ganz
Deutschland — Anlage - und Ueberweisungs-
betrag unbeschränkt — keine Kündigung.

BllMhraag and Bemalttag»an WerlMieren.

As kLÜLSVN
in irgenck einer Horm kür Itir Oescliält jetr

KÄüZMS msrHeo
«las gesiznelste lVtittel claru ist nock

immer Oie Unreige

ZU üsr VsLss - rMsmsr

Sofort ab Lager zu verkaufen:
Gleichstrommotore 110 Volt in den Leistungen 12 —6 ?8

.. 220 .. .. .. .. 1- 7 ' /, L8
440 2 u . 3 k>8

5 u . 6 k>8
1- 14 ? 8

Drehftrommotore 115 220 Volt in „ „
220/380 .

— Größere Motore auf Anfrage.
Gleichstrom -Anlasser 1,2 und 1 l>8 110 Voll

l 2 - 20 l>8 220 ,.
Drehstrom -Anlasser für Drehstrommotors mit Schleifring-
anker 2 — 6 ? 8 Sterndreieckschalter in Kontrollersorm für

Leistungen 2 - 4 ? 8.
Gcfl . Anfragen erbeten an

Philipp L Rebhorn , G. m. b. H., Stuttgart
Telekou 4467 . Telegramm -Adresse : Elcktrobedarf
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L » lv.

Zlontne , 6«n ! b. ^ pril, sbenils 8 bis ch. y Ubr
im Lame 6er krsuere ! OrelL (VVeiK), ks ^x-isse:

HINÜNU « IM H0NM1
«m» sie «« « surler -iieuffingen

kür äunx unä X!t. — V̂vrverksui bei Herrn
ttiluüler,  kucblmnäiunA an 6er ZuÜeren
Brücke . diiimmeciertec platt: dlk . 1.50 , offener
platr dlk . 1.50 !< in6er je 6ie ffZIkte.

Evangelisations-
Versammlungen

von Montag , den 26 . April bis Freitag
den 3V. April , abends 8 Uhr

in der Methodiften -Kapelle
in Calw.

"KL"" „Zeit- und EMeWM »".
Geleitet von dem bekannten

Evangelisten R . Möller-  Oehringen.
Jedermann ist dazu herzlich eingeladen.

W . Fiel , Prediger.

Witz-AMlWMM
Calw.

Am Sonntag , 28 . April , nachmittags 2 Uhr.
findet in der Restauration Weiß (früher Dreiß ' sche Brauerei)

die statt.
Tagesordnung:

1. Jahres - und Kassenbericht.
8 . Herstellung von Strohwohnungen.
3. Stellungnahme zur Faulbrutftatut der Landesvereins.
4. Zuckersragen.
5. Praktische Uebungcn am Bienenstand.

Zu zahlreichem Besuch ladet rin
Namens des Ausschusses : 2 . Knecht , Vorstand.

Kaninchenzucht-Bem»
Calw.

Am kommenden Sonntag , den 2S . April , nachm.
L Ml bei Mitglied Kirchherr , Vorstadt,

Generalversammlung.
Tagesordnung : 1. Jahres - und Rechenschaftsbericht. 2. Neu¬

wahlen . 3. Ausstellung . 4. Verschiedenes,
tim pünktliches und vollzähliges Erscheinen bittet

der Vorstand.

8ti,tt ^srter I.edensversIcberunAsbgnk a. Q.

ÜM mrsSMklr
Orööte europsiscüe l.ebenrverLicköfUnxsLei.elkckLtt

«uk OeZenseitiAsteit
Oesamtver8icberunAsdestsn6 6er Lank:1/2 kZzUlsrüeN kSsrk

vor steinruvvacbs betrügt im äsbre 1919
232 iVtiilioiien b-lark un6 ist käst viermal so

grob als im äabre 1918.
/tusküntte erteilen in Lalv:

Larl pross , Verwalter. — blerm . Strob.
Sari stsicliert , / iZenturen.

W Zlr.Siieisesslz
find eingelrofsen

Eugen Dreitz.
Calw.

Wirtschafts -Inventar-
Verkauf.

Unterzeiäineler verkauft ain Samstag , den 24 . April
tn der „Linde ", vormittags S Uhr , gegen Barzahlung:

Eine Parke MtschasisiW «ad Stähle,
in Tisch- und
Bankhöhe,

iAläkSt » Statte und mitLNUs kl Henkel, sowie
em Gmdearad mit Seil. Heilseile, Heu-

WeinU :>L
Stadttnventierer Kolb.

Liebenzell.
Freunde und Mitglieder der

Bürgerpartei
treffen sich

zwecks wichtiger Besprechung
am Sonntag , den 25 . April , abends 7 , Ahr.

im Nebenzimmer des Kurparks.

Sonntag Nachmittag 4
zum „Ochsen " in Ealw  eine

Uhr , findet im Gasthof

öffentliche Versammlung
aller bei der Stadt beschäftigten Arbeiter
statt , zwecks Zusammenschluß zur einheitlichen Organisationl
Referent : Gauleiter Allvater - Stuttgart.
Kein Gemeindearbeiter bars bei dieser Versammlung fehlen.
OrtsansschußCalwd . Allg . D . Gewerkschb ., Bischofs, Bors.

SkKi-SWWklki«« !>.
Nächsten Sonntag nachmittags 2 Uhr

Versammlung
in Zavelsteirr.

(Sammlung beim „Lamm ".
iraktische Demonstration,
sortrag über Obstbau.

Zu dieser Versammlung werden alle Freunde des Obst¬
baus von Awelstcin und den benachbarten Orte » freund¬
lich eingelaoen.

Der Vorstand.

Tagesordnung : l . t
2 . '

Sagemehl
Kann abgeholt werden.
StörzingerLSchVinghsininer. Teiuachtal.

Zu Lausen gesucht
ein Haus  mit kleinem
Geschäft , Laden od . Wirt¬
schaft , auch etwas Land-
Wirtschaft dabei , in einem
Ort möglichst nahe an einer
Bahnlinie . Barzahlung resp.
große Anzahlung.

Angebote schriftlich mit ge¬
nauer Angabe des Ortes,
des Preises und der Art des
Anwesens an die Geschäfts¬
stelle des Blattes . Käufer
verhandelt selbst.

Einen noch guterhalteuen

lederneil Mdchen-
Wchermzen

hat zu verkaufen
Ehmert , beim Gaswerk.

Ein gutcrhaltenes

SchM
mit neuer englischer Berei¬
sung setzt dem Verkauf aus.

Wer , sagt die Geschäfts¬
stelle des Blattes.

Eine gute

Milch-
^LLZiege.

sowie einige Zentner

M KartHelu
sucht zu Kausen

Adolf Koepfer,
Ernstmühl.

Ein Paar
schöne

Milch-
Schweine
hat zu verkaufen

Gatthilf Hauser,
. Simmozheim.

Ein Paar

MMSrWärschuhe
Größe 28 ' ir, und eine

Feldbluse
sind zu verkaufen od. gegen

Lebensmittel
einzutauscheu.

Wo , sagt die Geschäfts¬
stelle dieses Blatics.

Habe 1 Paar bereits neue

Herreu-
Schnürstiefel
Größe 46 . zu verkaufen.

Zu erfragen in der Ge-

2 Angelrute»
mit Rolle und sonstigem
Zubehör , eine

SchwkttkktiW-
Sammlung

mit einige» ausländischen
Exemplaren,

einenBorhaug
ans Alpakkastoff,

noch wie neu , hat zu ver¬
kaufen

Adolf Koepfer,
Erustmühl.

„M88lN"
gegen

LopkILuvv
dllcbts an6eres nebmen ru
Kaden in 6er kieueriHpo tkek

Wsber 's

Hausbacköfen
Koch-!>. Backhsrde

Reischräucher
md Sönapparate
find die besten und be¬

währtesten.
Uebcr80000St .ini Gebrauch.
Auto » Weber , Ettlingen.
_ (Baden )._

Biehbesitzer!
Men » Ihre Kuh nicht rindert,
oder wenn sie öfters rindert
und nicht aufnimmt , dann
verlangen Sie kostenlose
Auskunft von T .Fr .Köbcle,

Langenargen a .,B . 64.
Niederlage : NeueApotheke,
Th - Hartmann , Ealw.

Verloren
ging am Donnerstag früh
von der Lederstratze bis
Bahnhof rin

Geldbeutel.
Abzugebrn gegen Belohnung

Lederstraße 183III.

Verloren
ging vom Bahnhof bis zur
neuen Handelsfchule eine

Damenuhr,
abzugeben gegen Belohnung

bei Heinr . Rühle,
Altburgerstraße 277.

SchiMMldmeia

Sonntag , den 28 . d».

Wanderung
nach Dachtel. (Hirsch .)
Abmarsch 1 Uhr v. „Adler " ,

Marschzeit 5 Stunden.
Der Führer : Hartman ».

Wchmfaüer
Hirse md

rmierkald
empfiehlt

Otto Jung,
Landesprodukte.

Gutempfohlenes

Mädchen
nicht unter 20 Jahren zu
kleiner Familie bei guter
Behandlung gesucht. Monatl.
Loh » 60 Mark.
Frau Redakteur Winter,

Pforzheim,
Kaiser Wilhelmstraße 7.

Tüchtiges

»A«
auf 1. oder 18 . Mai

gesucht.
Fr . Schachanfelberger»
Untere Marktstr . 84.

Zu baldigem Eintritt ge¬
sucht, einfache, gesunde

Stütze.
die gern im Verein mit der
gegenwärtige » Stütze und
unter Mithilfe der Hausfrau
die Haus - , Küchen - und
Gartenarbeit,sowieKinder-
pflege (Kinder im Alter o.
3 bis 12 Jahren ) und das
Nähen übernimmt , in schöne
Gegend des bad . Schwarz¬
waldes . Ballst . Familien¬
anschluß, guter Lohn u. gute
Behandlung . Näheres

Frau M . Kömpf,
Hornberg , (Baden)

Schwimmbadweg 330.

ÄMW - e
zur Landwirtschaft uud Be¬
sorgung einiger Stück Meh,
Kann sofort eintrelen

Josef Himmelseher,
z. Hecht , Weilderstadt.

Wer übernimmt fortlaufend.
Sammeln von

Brombeer -
Blättern

und anderen zu Tee ge-
eignetenHeilpflanzen , gegen
gute Bezahlung . Angebote an
Eugen Heller , Magstadt

b. Stuttgart . 0 . 7.

ÜNW
z« Kausen gesucht.

Zu erfragen in der Ge¬
schäftsstelle d. Bl.

Sommenhardt , den 23. April 1920.

Todes -Anzeige.

Tiefbetrübt teile» wir Berwandte », Freun¬
den und Bekannten mit , daß mein lieber Gatte,
unser lieber Sohn , Bruder , Schwager undOnkel

3akob Mast
Landwirt,

an de» Folgen eines Unglücksfalles i»i Alter
von 44 Jahren unerwartet rasch im Kranken¬
haus in Calw sanft in dem Herrn entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Beerdigung Sonntag Nachmittag 2 Uhr,

in Zavelstein.

Ealw , den 23. April IS20.

Danksagung.

Calw , den 21. April 1920.

Danksagung.

NT -S - L/l.

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme bei dein Hinscheiden meines lieben
Gatten , unseres lieben Vaters , Schwieger¬
vaters , Großvaters , Urgroßvaters , Bruders
und Onkels

Karl Maier,
Bahnwärter a. D .,

Veteran von 1870 71,
sagen wir herzlichen Dank . Insbesondere
danken wir Sr . Exz. Generalleutnant v. Berger-
Stuttgart für die ehrenvolle Teilnahme au der
Beerdigung wie überhaupt für die Anteilnahme,
die S . Exzellenz jederzeit dem Wohlergehen
des Entschlafenen entgegenbrachte . Ferner
danken wir für die trostspendcnden Worte des
Herrn Ejadtpfarrer Schmid , für die ehrenden
Nachrufe und Kranzniederlegungen des Fahr-
somie des Stationspersonals und des Veteranen-
Vcreins Calw , für die vielen Blumenspcnden,
das zahlreiche Grabgeleite , besonders auch von
Seiten der beiden Veteranen - und Militär-
vercine , sowie seinen Herren Kollegen für den
letzten Liebesdienst.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Für die von allen Seiten erwiesene Herz-
liehe Teilnahme beim Heimgang unserer lieben

Fanny
sagen innigen Dank

Familie Albert Hammer.

WAdmerNlkmig,SchwiaMMe,W
W Herzbeklemmungen , Angst - u . Schwächezn - W
ff« stände . Verl . Sie kostensr . aussührl . Broschüre . M
» . Dr . Gebhard L Tie .. Berlin W3S.
IgW Potsdamer Str . 104s . « » Ä
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